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Weiter warten auf die Messstationen
Mitglieder der Transit-Plattform fühlen sich von Landespolitik im Stich gelassen: Versprochene Luftgüte-Messstationen an der A 10 fehlen noch.
HELMUT STÖFLIN
Wenn man sich um die Umwelt schert, einem so manch Kurioses widerfährt. So könnte in Abwandlung eines Werbeslogans manches Erlebnis der Aktivisten der Transit-Plattform A 10 Oberkärnten erklärt werden.
In der Diskussion um den Bau der zweiten Katschberg-Tunnelröhre an der Tauernautobahn gab es Ende Mai ein Gespräch im Büro von Landesrat Gerhard Dörfler. Anwesend waren auch Landtagsabgeordneter Kurt Scheuch sowie der Ärztekammer-Präsident Othmar Haas mit Dieter Schmidt (Umweltreferent in der Ärztekammer) und Karl Schlögl, praktischer Arzt aus Spittal und Mitglied der Transit-Plattform.
„Es wurde von Dörfler und Scheuch die Mitarbeit der Ärztekammer bei Gesundheitsfragen begrüßt. Zugleich wurde die Zusage für drei Messstellen zur Luftgüte-Messung, die die Section Control an der Autobahn steuern sollen, gegeben. Scheuch und Schlögl sollten Standorte bestimmen, damit die Messstellen vor Ferienbeginn installiert werden können“, erinnert sich die Spittalerin Gregoria Hötzer (Transit-Plattform). Die Plattform zog zwei Meteorologen der Universität Wien zu Rate, Ende Juni wurden drei Standorte an Scheuch gemeldet. Er versprach prompte Erledigung, Landesrat Dörfler bestätigte mehrfach öffentlich, dass „Messstellen kommen, die bei erhöhter Abgasemission das Tempolimit auf der Autobahn heruntersetzen“.
Bis heute gibt es keine Luftgüte-Messstellen im Liesertal. Bitter enttäuscht zeigt sich nicht nur Hötzer vom Verhalten der Landespolitiker: „Seit diesem Brief herrscht ,Funkstille‘. Die Politik scheint nicht an der Gesundheit der Bevölkerung interessiert zu sein“, ärgert sich Schlögl.
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Protest. Der Widerstand gegen
die ständig steigende Verkehrsbelastung an der Tauernautobahn gipfelte (vorerst) in einem Rennweger Forderungskatalog an das Verkehrsministerium, den 468 Bürger unterschrieben (Juli 2003).

Widerstand. Bei einer Protestveranstaltung in Rennweg am 21. November 2003 forderte der Tiroler Transit-Rebell Fritz Gurgiser zu legalem Widerstand gegen den Ausbau der Tauernautobahn auf.

Gründung. Am 4. Jänner 2004 trat die Transit-Plattform A 10 Oberkärnten erstmals öffentlich auf.

Sperre. Am 5.April 2004 wurde
die Tauernautobahn für fast fünf Stunden gesperrt.

Info-Abend. Am kommenden Freitag, den 5. November (Beginn 19.30 Uhr) lädt die Transit-Plattform zu einem Info-Abend in den Kultursaal von Eisentratten.

Gäste. Dabei werden der Obmann vom Transitforum Tirol – Fritz Gurgiser – und der Leiter der Abteilung Raumplanung und Naturschutz im Österreichischen Alpenverein – Peter Haßlacher – referieren und mit dem Publikum diskutieren.



	


